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ELLEINIG

Obsi, nidsi, gredius
Muess i hütt ga wandre.
Niene zheimet, niene zhus,

Bi nid, wie di andre.

Über d Bärge, düre Wald
Gangen i i d Wyti.
Nümme junge, scho bald alt,
Ha gäng Längizyti.

Git mer niemer syni Hand,
E chli Liecht und Säge?

jedes Härz isch wien e Wand,
Und i rüef's vergäbe.

Chumen i ächt vo Verstand?
Man i nümme läbe?
Wo isch für mi ds Vaterland?
Wott mi niemer häbe?

* * *

Sorg di nit, my armi Seel,

Fa nid afa flueche.
Gott, der Herr, het Israel
Au nid z lang la sueche.

Au für di git's bald e Stund,
Wo di Gott wird rette.
Nimmt er di i sy guet Bund,
Chasch di rüejig bette.
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